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Jeversches Wochenblatt.
SrfiheM MMch Mt « Eahme der Gdnir- und Festtage.

ULonnementSpreiS pro Quartal 3 Alle Postanstalten nehmen
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für das Herzogthum Oldenburg 10 H für das Ausland IS Z.
Dmck und Verlag von C . L. Metmer ä» Söhne ty Jever.

2.« ^ JeverlSndische Nachrichten.
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Erstes Blatt.
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PolNsche Neverficht,
Detttschlmeö.

Berlin » 13. Mai. Die Verhandlungen in dem
Prozesse gegen den Kriminalkommissar v . Tausch und
den Schriftsteller v . Lützow werden am 24 . d . M. vor
dem zn einer neuen Tagung zusammeutreteudeu Schwur¬
gericht am Landgericht I unter Borfitz des Landgerichts-
direktorS Rösler ihren Anfang nehmen. Ein Bericht¬
erstatter will darüber folgendes wissen : Der Prozeß
wird im großen Schwurgertchtssaale verhandelt werden,
anscheinend aber keineswegs mehr die großen Ueber-
raschunge« zeitiges , an denen der ProzeßLeSert-Lützow
so reich war. Es ist schon früher erwähnt worden, daß
es sich um zwei gesonderte Anklagen handelt , die zu ge¬
meinsamer -Verhandlung verbunden worden find . Die
eine , umfangreichere Abtheiluug betrifft den Angeklagten
v. Tausch allein und bezieht sich auf den Meineid , den
dieser im Prozeß Leckert -Lützow geleistet haben soll.
In jeuem Prozesse hat, wie noch erinnerlich sein dürste,
v . Lausch beschworen , daß er niemals aus eigene Hand
Politik getrieben oder politische Artikel durch feine
journalistischen Agenten in die Presse habe laucireu
lassen, er hat eidlich in Abrede gestellt, daß er die
Tätigkeit dieser seiner Vertrauensmänner jemals zu
persönlichen, selbstsüchtigen Zwecken benutzt habe, und
er hat schließlich die Einzelheiten , die der Angeklagte
v . Lützow nster der Wucht der vom Oberstaatsanwalt
Drescher ausgesprochenen Drohung, daß ihm der Prozeß
wegen Urknudeusälfchuug gemacht werden würde , zu
feinem sogenannten . Geftänduiß " zusammengefügt hatte,
eidlich bestritten . Daneben läuft daun noch alSHaupt-
belastuug der Widerspruch, in welchen sich der Angeklagte
mit dem Chefredakteur des Berliner Tageblatts, Dr.
Levysohu, gesetzt hat. Da eS nunmehr Aufgabe der
Allklagebehörde sein wird , uachznweisen, daß der An¬
geklagte v . Lausch tu den augedeuteteu und noch manchen
andern Punkten seine Eidespfiicht wissentlich verletzt
habe, wird es sich schwerlich umgehen lassen, das Bild
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des Leckert-Lützow -Prozessts tu seinen Hauptzügeu vor
den Geschworenen noch einmal zu entrollen . — Die
gegen v. Lützow und v . Tausch gemeinsam erhobene
Beschuldigung bezieht sich auf die vielbesprochene und
schon in dem Borprozeffe völlig klar gestellte Fälschung
einer Unterschrift des Schriftstellers Kukutsch auf einer
Quittung, die dem Oberstlieutenant Gaede eingereicht
worden ist . Wie aus dem Borprozeffe noch erinnerlich
sein wird , wurde v . Tausch vom Kriegsministerium
damit beauftragt , den Verfasser einer in den Münchener
Neuesten Nachrichten erschienenen Depesche über eine
Staatsministerialfitznug zu ermitteln . Es wurde daun
der Minister v . Köller verdächtigt, jene Depesche in die
Münchener Neuesten Nachrichten laueirt zu haben, es
folgte die Komödie mit der au den Krisgsmiuißer ge-
sandten anonymen Karte , in welcher auch der Name
Kukutsch genannt wurde , und schließlich durch v. Lützow
die Präsentatio» einer gefälschtenQuittung über 50 Mk.
mit der Unterschrift des Herrn Kukutsch . Dem Ver¬
nehmen nach ist v . Tausch in dieser Sache nur des
Amtsverbrechens beschuldigt, weil er als Beamter unter-
lassen Habe , die dem v . Lützow vorgeworfene strafbare
Handlung (Betrug und Urkundenfälschung) zur Anzeige
und Strafverfolgung zu bringen. Auch diesmal wird die
Zahl der Zeugen eine sehr große sein . Es befinden sich
darunter außer dem Staatssekretär Frhru . v . Marschall
und dem Botschafter Grafen Philipp zu Eulenburg auch
der Minister v . Köller , General Brousart v . Schellen-
öorf , Polizeipräsident v . Windheim , Oberregierungsrath
Friedheim , verschiedenehöhere Polizeibeamte , eine ganze
Reihe von Journalisten re . Auch der Abg. Bebel soll
eine Vorladung als Zeuge erhalten haben . — Die An¬
klage wird vom Oberstaatsanwalt Drescher und Staats¬
anwalt Dr. Eger vertreten werden. Dem Angeklagten
v. Lützow steht wieder Rechtsanwalt Dr . LubszynSki
zur Seite, v . Tausch wird durch die Rechtsanwälte Dr.
Schwiudt und Dr . Sello vertheidigt . Lützow ver¬
büßt zur Zeit die ihm zudikttrte Strafe von IV, Jahren
Gefäugutß , v . Tausch fitzt seit dem 7 . Dezember in Unter¬
suchungshaft.

Berlin » 13 . Mai . Das Abgeordnetenhaus über¬
wies heme die Kreditvorlage für Sekundärbahueu und

107. JahrgMg.
Getreidelagerhäuser nach längerer Debatte der Budget-
kommisfion.

Berlin , 13. Msi. Dem Abgeorduetrnhause iß
heute die Novelle Mm Bereinsgrsetz« zagegangeu . Sie
lautet:

Art. 1. Versammlungen , welche den Strafgesetzen
zuwiderlaufsn «Ger welche die öffentliche Sicherheit,
insbesondere die Sicherheit des Staates und den öffent¬
lichen Frieden gefährden , können von Abgeordneten der
Polizeibehörde aufgelöst werden.

Art. 2 . An Versammlungen , in denen politische
Angelegenheiten erörtert oder beratheu werden, dürfen
Minderjährige nicht theilnehme» .

Art. 3 . Vereine, deren Zweck oder Thätigkeit
dem Strafgesetz zuwtderlävft oder die öffentliche Sicher¬
heit, insbesondere die Sicherheit des Staates oder den
öffentlichen Frieden gefährden , könne » von der Laudes¬
polizeibehörde geschloffen werden.

Art. 4. Vereine , welche bezwecken , politische
Gegenstände in Versammlungen zu erörtern, dürfen
Minderjährige nicht als Mitglieder anfnehmeu . Den
Versammlungen und Sitzungen solcher Vereine dürfe«
Minderjährige nicht beiwohnen. Auf diejenigen Veran¬
staltungen , welche unter Ausschluß politischer Kund¬
gebungen lediglich gesellige » Zwecken dienen , findet
dieses Verbot keine Anwendung ; au solchen Veranstal¬
tungen dürfen auch weibliche Personen theilnehme » .
Die Verbindung von Vereinen unter einander ist mit
der Maßgabe zulässig, daß politische Vereine nicht ohne
Erlaubniß des Ministers des Innern mit ausländischen
Vereinen in Verbindung treten dürfen . Die Besttm'
muugen des § 8 der Verordnung vom 11 . März 1850,
soweit sie Schüler und Lehrlinge betreffen, werden auf¬
gehoben.

Art. S . Werden Minderjährige aus politischen
Versammlungen (Art. 2) oder aus Versammlungen oder
Sitzungen politischer Vereine (Art. 4) auf Aufforderung
der Abgeordneten der Polizeibehörde nicht entfernt , so
kann die polizeiliche Auflösung der Versammlung oder
Sitzung erfolgen . Im Falle der Auflösung einer Ver¬
sammlung (Sitzung ) auf Grnad vorstehender Be¬
stimmungen oder des Artikels 1 finde« die §K 6 und 15
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Kine Oedankensünde.
Sioman von Jenny Hirsch.

(Fortsetzung .)
Gegen mich hat sie seiner nie erwähnt , ich habe den

Namen zum erstenmal gehört , als das alte Fräulein
Koustanze in uns als ihre einzige Stütze vorstellte, be¬
merkte Agnes , sonst wäre er mir ausgefallen . Ich weiß
ganz bestimmt, daß tu meiner Kindheit von ihm ge-
sprachen worden ist , und wenn mich nicht alles täuscht,
nicht tu rühmlichster Weise. Konrad , können Sie sich
denn gar nicht besinnen?

Rechltug schüttelte den Kopf.
Sie sagten mir das schon , als wir ihn im Kriminal-

gericht trafen , aber ich habe keine Ahnung.
Ich muß daraus kommen, behauptete Frau von

Beeren.
Und wenn selbst, was sollte es nützen ? fragte

Konrad niedergeschlagen.
DaS könnte mau doch nicht wissen , versetzte Lage-

manu , der die Sache nicht so leicht zu nehmen schien,
ist er als Belastungszeuge gegen Fräulein Zier aus¬
getreten?

Nein, im Gegeutheil , er tritt ebenfalls für ihre
Schuldlosigkeit ein.

Lagemauu schüttelte den Kopf.
Und das alte Fräulein ist ganz Anbetung , ganz

Daukbarkeit für ihn , sagte AgueS , aber trotz alledem.
Sie erzählten doch , die Flasche sei tu seiner Gegenwart
in der Zwischen Küche aufgefuudeu worden, Konrad.

Das war Zufall.
AgueS zuckte die Achseln.
Mau kann auch den Zufall korrigireu.
Meine gnädigste Frau , an Ihnen ist ei» Jurist

verloren gegangen , sagte Lagemauu , der von Eifer
glühenden Agnes jetzt mit unverhohlener Bewunderung
in das schöne Gesicht schauend . Sie könnten mich
überreden, daß die Dings sich verhalten , wie Sie sie
kombiuirt haben , wenn ich nur einen Grund für eine
solche Handlungsweise des Herrn Bäuerlich finden könnte.

Das eben muß jetzt unsere Aufgabe sein , erklärte
Fra» von Beeren entschieden . Ich werde gleich morgen
dem alten Fräulein Zier in Wilmersdorf einen Besuch
mache « und versuchen, ob ich nicht etwas erfahre , das
uns nützen kann.

Und ich werde mir den Kriminalkommissar Kühne!
laugen , sagte Lagemauu . Der Manu besitzt eine kleine
Schwäche, er erzählt gern seine Heldenthateu . Es soll
mir nicht allzu schwer werden, haarklein von ihm zu er¬
fahren , wie es bet dem Ausfiuden der Flasche zuge-
gangen ist.

Und was soll ich denn thnn ? Wollen Sie mich , der
ich am nächsten dabei betheiligt bin, zur Uuthättgkeit
verurtheileu ? meinte Konrad.

Der Nächstbctheiligte ist bei solchen Angelegenheiten
gewöhnlich der am wenigsten Brauchbare , erwiderte
Lagemann , iudeß wird Ihnen , wenn wir uns wirklich
veranlaßt fühle» sollten , den Spuren des Herrn Bäuerlich
etwas genauer nachzuforscheu, Ihre Rolle schon zufalleu.
Zn dergleichen Ueberwachuugeu gehören aber wie zum
Kriegführeu drei Dinge : Geld und wieder Geld und
nochmals Geld!

O, das sollen Sie haben, davon besitze ich ja genug!
Es klang keineswegs wie eine Prahlerei, sondern tief
traurig, ungefähr wie das Goethesche Wort: Was mau
in der Jugend sich wünscht, das hat man im Alter die
Fülle. Sollte ich zu nichts weiter tauglich sein ? Er
reckte seine kräftigen Arme.

Warten Sie nur, Sie werden Ihre Ausgabe schon
erhalten , tröstete ihn Agnes . Wir find jetzt die drei

Verschworenen — fie ergriff die Herren , welche sich er¬
hoben hatten, jeden bei einer Hand — und kommen hier
wöchentlich ein paarmal um diese Stunde zusammen,
um einander Rechenschaft von unserem Thun «Szulegen
und weitere Schritte zn berathen.

Aber wie ist mir denn, Agnes , wollte « Sie nicht
diese Woche nach Italien reisen? fragte Konrad.

Das wollte ich allerdings.
Daun können wir hier doch nicht zusammenkommen,

sagte Lagemauu , und es malte sich etwas wie Ent¬
täuschung auf seinem Gesicht.

Ich habe die Reist aufgegebeu, eutgeguete AgueS
einfach und fügte mit leichtem Borwurf im Ton hinzu:
Wie können Sie avnehmes , ich würde nach Italien
reffen, während Sie so tief unglücklich find, und unsere
geliebte Valentine sich unter peinlicher Anklage im Ge-
sängniß befindet? ! Ich wollte die Reist machen, weil ich
hier gar nichts besseres zu thnn hatte . Jetzt habe ich
eine Aufgabe , und ich bleibe hier.

Ach , Agnes , wie gut find Sie ! war alles, was
Konrad zu antworten vermochte.

Die Seiden Herren empfahlen sich und verließen
gemeinschaftlich die Villa in der Rauchstraße , rS ver-
ging aber eine geraume Zeit, ehe Konrad seine nicht
allzu fern davon gelegene Wohnung in der Viktoria-
ßraße erreichte, denn der ihn begleitende Rechtsanwalt
führte ihn mehrmals die Lhiergarieustraße auf und ab.
Ihre Unterhaltung drehte sich jetzt nicht um Valentine
Zier , sondern Karl Lagemauu ließ sich von Konrad aus
Frau von Beereus Jugendzeit und die Geschichte ihrer
kurzen Ehe erzählen.

Als fie sich endlich getrennt hatten , und Lagemauu
seinen Weg nach dem Kaiserhof sortsttzte, wo er ein
Verabredung mit Freunden hatte , da murmelte » halb
laut vor sich hin : Wie ist es nur möglich, daß diese



der Verordnung vom ll . März 1850 Anwendung . Wer
als Vorstandsmitglied oder Beamter in einem auf Grund
des Artikels 3 geschloffenen Verein thätig ist oder Ver¬
sammlungen eines solchen Vereins veranstaltet , dazu
öffentlich einladet oder Räume hergiebt oder als Bor«
fitzender, Ordner, Leiter oder Reduer daran theilnimmt,
hat die Strafe des § 14 der Verordnung vom ll . März
1850 verwirkt . Die gleiche Strafe trifft deujenigeo
welcher in sonstiger Weise der ferneren Thätigkett einer
geschloffenen Vereins Vorschub leistet. Wer sich bet
geschloffenen Vereine» als Mitglied ferner betheiligt,
unterliegt der Strafe des § 16 Abs. 3 am angeg.
Orte. Bei Zuwiderhandlungen gegen Art. 4 Abs. 1
und 8 findet der § 8 Abs. 3 und der § 16 der Ver¬
ordnung vom 11 . März 1850 Auwendnug. Minder¬
jährige , welche sich der Vorschrift des Art. 4 Abs. l zu¬
wider als Mitglieder aufuehmeu lassen, unterliegen der
Strafe des § 16 Abs. 3 am angeg. Orte.

Der griechisch-türkische Krieg.
London , 13. Mai. Wie dir Times aus Athen

von gestern melden, Hst die griechische Regierung an
Grund der Verzögerung des Abschlusses des Waffen¬
stillstände» nachdrücklich Vorstellungen au die Gesandten
der Mächte gerichtet und erklärt , ste könne keine Ver¬
antwortung für weiteres Blutvergießen übernehmen.

Wie demselben Blatte ans Kanea gemeldet wird,
hat der Befehlshaber der griechischen Truppen erklärt,
er habe von seiner Regierung noch keine Weisungen
betreffs der Rückkehr »ach Griechenland erhalte » . In¬
folge dessen find die Truppen noch nicht eiugeschifft
worden.

Konftantinopel, 13 . Mai. Sämmtliche hiesigen
Botschafter haben von den betreffenden Regierungen
Instruktionen erhalten und versammelten fich gestern
Mittag zu einer Besprechung. Am Nachmittag wurde
der Pforte eine Note überreicht, die besagt, Griechen¬
land habe um die Friedeusvermittelnug der Mächte
uachgesucht. Die Mächte beantragten , um erfolgreich
vermitteln zu können, die Einstellung der Feindseligkeiten.

Inhalt des zweite» Blattes : Wunderbare Schicksale
eine » holländischen Admirals. — Anzeigen.

KölLesPSÄMM
ID Jever , 14. Mai. Mit Anfang des neues

Schuljahres st,d in die hies . Fortbildungsschule
39 Lehrlinge ausgenommen, von denen fich 37 bei
Handwerkern, 13 bet Kaufleuteu in Stellung be-
finden. Ein großer Theil der Lehrlinge stammt aus
der Stadt Jever, nämlich 16, aus dem Jeverlaude find
13, aus OstsrteSlaud s, au» Wilhelmshaven 1 , aus
Brake 1 gebürtig . Die Schülerzahl betrügt augen¬
blicklich : Handwerkslehrliuge

Klaffe I ----- 88
Klaffe II - -- 43

HaudluuaSlebrlinae34.
DaS find große Zahlen, die au die betreffenden

Lehrer die höchsten Anforderungen stellen. Die
Schwierigkeiten werden um so größer , da die Vorbildung
der jungen Leute eine sehr verschiedene zu sei» pflegt.
Wenn trotzdem die Leistungen der Schule , wie die letzte
Ausstellung der schriftlichenArbeiten der Lehrlinge aber-
mals ergeben hat, « ngethetlteu Beifall finden, so
ist dies um so mehr anzuerkenuen.

" Eiseubahuprämienauleihe . Die Regierung
veröffentlicht eia Berzeichuiß der Rückstände susgeloofter
olbeuburgtscher LandesschulSverschreibuugeu der Eisen-
bahuprämieuauleihe . Außer einer großen Anzahl mit
dem Nennbeträge von 130 Mk. ausgelooster Obligationen
find auch einige mit Prämieubeträgen, darunter die mit
30000 Mk. gezogene Nr. 43439, bisher nicht zur Ein¬
lösung präsentrrt worden.

Mensch eine solche Frau von Kindesbeine« au kennt und
noch Augen für eine andere hat?

Alle Wetter , Lagemann , welchen Schächer wollen
Sie denn morgen dem Scharfrichter aus den Klaue«
reißen ? hörte der Rechtsanwalt fich plötzlich anredeu,
und eine schwere Hand legte fich auf seine Schulter.
Von der Ecke der Linden her, die ganze Wilhelmstraße
entlang bin ich Ihne « auf den Fersen , und Sie merken
eS nicht und rede« halblaut vor fich hin.

Ah, guten Abend, Herr Hauptmanu , antwortete
Lagemaua und bot dem anderen die Hand . Mich be-
schäfttgt in der That ein einziger, noch nie dagewefeuer
Kall, über welchen ich jedoch —

Stillschweigen beobachten möchte , fiel ihm der die
Uniform der Pioniere tragende Hauptmanu ins Wort,
bin nicht neugierig , lieber Doktor . Kommen Sie , spülen
Sie mit einem Glase Markobrunner Ihre Verthetdiger-
sorgeu für heute hinweg. Sie find doch aus dem Wege
nach dem Katserhof?

Lagemauu bejahte , der Hauptmanu schob seinen
Arm tu den seinen, und beide legten gemeinsam den nur
noch kurzen Weg nach dem Kaiserhos zurück , wobei der
erster« die Kosten der Unterhaltung trug.

(Fortsetzung folgt .)

* Oldenburg» 13. Mai. Verloren hatte ein
Herr aus Wilhelmshaven , der hierher eine Geschäfts-
tour machte , gestern Nachmittag seine Brieftasche mit
es. 500 Mk. Inhalt. Er bemerkte erst den Verlust de
Geldes , als er auf dem Bahnhof war, um wieder heim¬
zufahren . Sogleich begab er fich nach dem Lokal, in
dem er sein Abendbrod genommen hatte . Dort hatte
er in der Ecke eines Sophas eine Zeit laug fich aus¬
geruht . Er fand dort die Brieftasche in der Sophaecke
liegen. — Eine freudige Ueberraschung hat Fortuna
vier hiesigen Haudwerksgehülfeu gemacht, die zusammen
ein halbes LooS der Braunschweiger Lotterie spielten.
Es ist ihnen die Nachricht geworden, daß ihre Nummer
mit einem Treffer von 10000 Mk. gezogen worden se,
daß also jeder ein glücklicher Gewinner von reichlic
1000 Mk. ist.' Oldenburger Hilfsvereiu für die Nord¬
deutsche Missionsgefellschaft. Unter diesem Namen
ist hier ein Verein ins Leben getreten , der es sich zur
Aufgabe gestellt hat, an dem großen Vereine der Heiden-
bekehrung mitzuwirken.' Zum Trabrennen . Mit dem Bau der Tribünen
zu dem am 30 d . M ßattstndeuden Trabrennen ist be-
reits der Anfang gemacht. Seit dem Jahre 1892
finden hier regelmäßig diese Neunen statt und regel-
mäßig wiederholen sich such die Arbeiten zur Errichtung
des Rennplatzes . Es iß daher zu verwundern , daß »ich
schon die Anlage eines ständigen Rennplatzes in Er¬
wägung gezogen ist . Was der Oldenburger Radfahrer-
Verein darchgesetzt hat , die Herstellung einer eigenen
großen Rennbahn mit einem Kostenaufwand von ca.
20000 Mk. , dürfte dem Oldenburger Verein zur Förde¬
rung der Laudespferdezucht ebensowenig Schwierigkeiten
verursache» , vorausgesetzt allerdings , daß nicht der
Mangel eines geeigneten Platzes oder sonstige technische
Gründe dem evtaeaeustebeu.' Wefterfted ^ Die Westerfteder Eisenbahu -Gesell-
schast hatte im Jahre 1896 eine Einnahme von 21056,50
Mark , eine Ausgabe von 13 137,96 Mk . und einen
Ueberschuß von 7918,54 Mk. Dem Reservefonds wur-
den zsgewiess» 395,93 Mk., dem Erneuerungsfonds
900 Mk. ; 37,19 Mk. wurden auf neue Rechnung über¬
tragen und der Rest d S UeberschusseS zur Verzinsung
des Anlagekapitals verwendet. Der Reservefonds ha
einen Bestand von 4239,13 Mk., der Erneuerungsfonds
einen solchen von 9962,76 Mk. Das iß ein sehr an¬
ständiges Ergebniß einer Kleinbahn.

* Barel» 13. Mat . Der Siugveretu wird vor
der Sommerpause noch ein großes , allgemeines Konzert
im Kaffeehause veranstalten . Für den Herbst ist eine
größere theatralische Aufführung geplant.

* Friesische Wehde» 11 . Mai. Für eine ganze
Anzahl von Eingesessenen der Dorfgemeinden Bockhoru
und Astede besteht noch die sogen. Buschgerechtigkett,
d . h . jedem Hauseiguer steht das Recht zu , Vieh , und
zwar Rindvieh und Schweine , in den StaatSforsteu
grasen zu lassen. Von Anfang Mat bis Mitte Oktober
sammelt für jede Gemeinde der Buschkuhhirte an jedem
Morgen seine Kuhheerde mit dem Tuthorn und treibt
dieselbe in den Busch . Während vor etwa 30 Jahren
jede Heerde noch auS 100 Sähen bestand und auch
Pferde und Schweine im Busche weideten, zählt mau
nur noch etwa je 30 bis 40 Kühe; der Hirte erhält pro
Kuh 9 dis 10 Mk. Hütungsgeld . Für Pferde ist die
Buschgerechtigkeit vor etlichen Jahren aufgehoben und
Schweine werben nicht mehr im Staatsforße geweidet.
Unter den Kuhheerden findet mau theilweise recht gut
anssehende Thtere. Da die sog . kleinen Leute aus
diese Weise ihr Bieh billig durch den Sommer bringen,
so liegt in dieser sich aus alter Zeit erhaltenen Gerecht¬
same für ste ein nicht zu unterschätzenderNutzen. — Ir¬
rer gestrigen General -Siogprobe des Sängerbundes der
Friesischen Wehde wurde laut Oldeub . N. beschlossen,
ras am 13 . Juni d. I . ßattfiudeude Säugersest im ge¬
räumigen Garten des Hotel Horvbüffel in Bockhorn sbzn
halten . Herr Ziegeletbesttzer Aug. Lauw -Bockhoin hat
in freigebiger Weise der Bockhorner Liedertafel 100
Mark zur Errichtung eines großes Festzeltes daselbst
überwiesen. Chordirigent ist Herr Lehrer Blshm-
Bockhoru.' Brake» 13 . Mai. In nächster Zeit wird mit
den Arbeiten zur Verlängerung der Pteraulageu be-
gönnen werden.

* Cloppenburg» 13. Mai. Gestern Abend ent¬
gleiste der letzte Wagen dritter Klaffe des Zuges 67
>on Oldenburg in der nördlichen Eivsahrtswetche zu
Lloppenburg. Verletzungen an Personen sowie Be-
chädignugen au Wagen , Weiche und Geleisen sind nicht
»orgekommeu. Die Entgleisung ist darauf zurückzu-
ühreu , daß das die Weiche verriegelnde Einfahrtssignal

- n früh eingezogeu und die Weiche vom Stellwerk aus
umgelegt wurde , bevor der 9 Achsen starke Zug die
Weiche vollständig durchfahren hatte.

' Wildeshause «. Der hiesige Kriegerveretn will
auf dem Berbaudstage der Kriegervereine in Bockhoru
beantragen , das Buudeskriegerfest 1898 in Wildeshanseu
abzuhaltes.

* Wilhelmshaven, 13. Mai. Gin eigenartiger
und seltener Prozeß dürfte demnächst die hiesigen Ge¬
richte beschäftigen. In dem Möbelgeschäft von Toel u.

Böge hier wurden im vorigen Jahr zwei Tausendwärk-
scheine gefunden. Der eine Firmeninhaber , Tischler¬
meister Böge , stellte sofort Ermittelungen nach dem
Verlierer an , aber ohne Erfolg. Der Fund wurde in¬
folgedessen nach Ileberweisnug von 15 pCt. gleich 300
Mark an den Finder in der Weise getheilt , daß von
den verbleibenden 1700 Mk. die eine Hälfte dem Finder,
die andere der Armenkasse überwiesen wurde . Der
Finder kürzte nun von dem Betrag, den er der Armen¬
kasse übergeben sollte, 80,65 Mk., die er für Aufsncheu
des Verlierers verauslagt hatte . Die Armenkasse for¬
derte indessen den vollen Betrag, den der Finder ver¬
weigerte. Darauf beschloß der Magistrat, den Finder
wegen der rückständigen 30,65 Mk . zu verklagen. Das
Bürgervorsteherkollegium erthsilte hierzu seine Gv-
uehmigung.» Bremen» 13. Mai . (Revolver-Aitentat .) Die
Räume des Amtsgerichts im Gerichtsgebäude , Abteilung
für Zivilsachen, waren heute Vormittag der Schauplatz
eines Attentats. Herr Richter Dr . Arnold hatte dem
Maler Julius Blaß, der am 28 . Juni 1838 in Lerbeck
bei Minden geboren ist und hier Nagelspforte 9 wohnt,
ein Urthetl verkündet, wonach er als Vermiether 187 Mk.
Miethsentschädtgung wegen Kovtraktbruchs zu zahlen
hat . Blaß, der schon im vorigen Termin sehr aufge¬
regt war und deshalb von Herrn Richter Dr . Arnold
zur Ruhe und zu angemessenemBetragenermahnt werden
mußte, nahm den Spruch mit Schelten auf und rief,
wenn er so sein Recht nicht finden könne , wolle er es
ans andere Weise versuchen . Er riß einen geladenen
Revolver aus der Tasche und feuerte auf den Richter
ab, der fich seitwärts abwandte und am rechten Arm
getroffen wurde . Durch den Talar und den darunter
befindlichen Rock und das Unterzeug wurde die Gewalt
der Kugel sehr abgeschwächt, so daß ste nur eben in die
Haut eindrang . Herr Richter Dr . Arnold beugte fich
nun nieder, dadurch ging ein von Blaß abgefeuerter
zweiter Schuß fehl, die Kugel ging über Dr . Arnolds
Kopf hinweg und schlug in eine Fensterscheibe. Eben
vorher war Herr Rechtsanwalt Dr. von Pasta» in die
Thür getreten , sofort sprang er hinzu und packte den
Attentäter am rechten Handgelenk, gerade als derselbe
zum dritten Male schießen wollte . Blaß, der so am
Schießen verhindert wurde, versuchte fich nun loszu-
reißen und die Waffe auf Herrn Dr . von Pustau zu
richten, jetzt wurde er aber von Herrn Rechtsanwalt
Dr. Scherer und Gerichtsschreiber Chudoba zu Boden
gerissen und festgehalten . Der gefährliche Mensch wurde
sofort verhaftet und ins Untersuchungsgefängniß gebracht.
Die Verwundung des Herrn Richter Dr . Arnold ist wie
gesagt glücklicherweisenicht von Belang u» d dürfte vor¬
aussichtlich keine schlimmen Folgen haben.

Nrrmischtes.
* Wandsbek» 10. Mat. DaS Stadtblatt theilt

mit, daß der Poltzeichef, Stadtrath Schow (er ist auch
Reserveoffizier), aus vier Wochen beurlaubt worden ist.
Am Freitag waren Mitglieder des Stadtverordneten-
kollegS beim Oberbürgermeister Rauch vorstellig ge¬
worden, gegen den Potizetchef Schritte zu thu» . Der
Oberbürgermeister erklärte , dazu noch nicht in der Lage
zu sein . Die geschehene Beurlaubung muß iudeß als
betretener Ausweg angesehenwerden Poltzeichef Schow
wird , wie der Voss. Ztg . geschrieben wird , in einer
Reihe von Fällen der Ueberschreitung der amtlichen Be¬
fugnisse beschuldigt. Vor einer Woche nämlich wurde
ein ungewöhnlicher Vorgang auf dem Polizeibureau be¬
kannt: Der PostnnLerbeamte Vollstedt, der ein wenig
angeheitert anS dem Bierhaus heiwkehrte, hatte auf der
Straße einen Streit mit einem Frauenzimmer , worüber
der Polizei Meldung zuging. Vollstedt wurde von
Schow telephonisch aufs Amtszimmer beschteden und
empfing dort nach vorher losgelaflener Strafpredigt
eine Anzahl Prügel mit einer Lederpeitsche, die mehrere
Stränge hat. Diese Handarbeit besorgte der Polizeichef
persönlich an dem 23jährigen „Excedenten* . Einige
Tage später machte Vollstedt Anzeige bet seiner Be¬
hörde , die dann bet der Oberpostdirektiou veranlaßte,
;aß weitere Schritte gegen Schow unternommen würden.
Jetzt wird bekannt, daß die AltonaerStaatsanwaltschaft
ich bereits mit dieser Thätigkett deS Polizeichefs befaßt«
Seit jenem Vorgänge ist eine Reihe von Fällen mit-
getheilt worden , wo der Gestrenge durch diese Art der
Züchtigung junge Leute auf den Weg der Sittlichkeit
zurückführen wollte . Besonders der eine Fall ist be-
nerkenswerth . Ein aus Höxter in Westfalen in Wauds-
>ek angekommener Schnhmachergesellerichtet von Wands¬

bek aus au seinen jüngeren Bruder in der Hetmath
einen Brief, worin der ältere beschreibt, wie er fich aus
>er Durchreise in Hannover „ amüfirt " hat. Ein kathol¬
ischer Oheim bekommt den Brief zu Händen und wendet
ich naiv an die Wandsbeker Polizei, ob mau dem
Neffen nicht etwas auf die Finger paffen könne. Herr
Schow hat das Mittel, vor Jugendsünden zu bewahren.
Der Geselle wird aufs Bureau beschicken und mit einer
Anzahl höchst eigenhändiger Hiebe des Polizeigewaltigeu

bedacht. Später erhält er eine neue Ladung , leistet ihr
aber nicht Folge. Zwei Beamte müssen ihn holen . Der
5hef ist diesmal gnädiger , es giebt eine Strafrede, weil

der Bursche den Onkel inzwischen noch nicht um Be»



zeihung gebeten hat. Seit dem Bekanutwerden einer
Reihe solcher Fälle hat der Herr Stadtrath und Polt-
zeichef verlauten lassen, ihm seien dreizehn Schreiben
von Elker» zugegangen, in denen diese fürdie ihren jungen
Söhnenverabreichte Züchtigung , die ihre guten Folgenge-
gehabt habe , gedankt Härten. Offiziös ist dann auch die Er¬
klärung der Handlungsweise Schows unter die Leute
gebracht worden : Schon ; hat mit seiner Methode ledig-
ltch „erzieherischeZwecke " verfolgt , um junge Leute vom
abschüssigen Wege großstädtischerVergnügungSsuchtzurück-
zubrtngeu und vor strafrechtlichen Folgen ihres Leicht¬
sinns zu bewahren . Daß diese halbamtliche Darlegung
der „Motive " abfällige Beurtheilung findet, braucht
kaum gesagt zu werden.

« Köln» 13 . Mai . Der bisherige Kasfirer der
Gesellschaft Erholung, der Rentner Schmitz, der wegen
Unterschlagung von 47 000 Mk . auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft heute Vormittag verhaftet werden
sollte, bat den Kriminalkommissar , sich im Nebenzimmer
umkleiden zu dürfen . Der Kommissar gestattete dies,
wurde aber über das lange Ausbleiben des Kasstrers
argwöhnisch und ging ins Nebenzimmer . Hier fand er

den Kasfirer erhängt vor , schnitt ihn sofort ab uud ver-
anlaßte die sofortige Ueberführung des Selbstmörders
ins Hospital, wo die Aerzte Wiederbelebungsversuche
Vornahmen.

* Trier, 12 . Mai. Bei andauernder Kälte ist iu
der Eifel und auf dem Hunsrück viel Schnee gefallen.* Karlsruhe , 11. Mai . Die Errichtung einer
Lungenheilanstalt für Männer durch die Jnvalidenver-
stcheruvgSanstolt Baden ist nunmehr gesichert, nachdem
der Beschluß des Ausschusses, hierfür bis zu 888000 Mk.
aus Austaltsmitteln zu verwenden, die staatliche Ge¬
nehmigung erhalten hat,

* Paris , 13. Mai . Die Subskription des Figaro
ist heute früh auf 10S4 000 Francs gestiegen , die des
Rappel auf 12500. Für die Personen , die sich an den
Rettnngsarbeiten hervorragend bethetligt haben , find be¬
reits über 80000 Francs gesammelt worden . Von den
Verunglückten befinden sich noch drei Personeu in hoff¬
nungslosem Zustande . Der Untersuchungsrichter hat
feßgestkllt, daß sich beim Unglück die Männer recht feige
benommen haben. — In mehreren Gegenden Frank¬
reichs ist das Thermometer unter Null gesunken . In

der Bourgogve find die Weinberge total zerstört , ebenso
ist der Schaden in Mittelfrankreich beträchtlich. Mau
schätzt den Gesammtfchaden auf 20 Millionen Francs.

« Lho«, 11. Mai . In Chaponost starb ei« Veteran
namens Vanoye , der 1793 in Armentieres (Departement
Nord) geboren war. Der Verstorbene hatte unter Napo¬
leon I . den Feldzug von 1814 mitgemacht und war
Inhaber der Denkmünze von St . Helena.

Markt-Berichte.
Leer, 12 . Msi . Viehmarkt. Zutrift : 512 Stück

Hornvieh , 16 Schweine , 3 Kälber , 23 Schafe . Hoch-
tragende Thiere, beste Waare, bedangen 300 —350,
zweite Sorte 225 —290 Mk. , Jungvieh 240 —300 bezw.
180—235 Mk ., Ochsen 340 —300 Mk., frühmilche
Thiere 800 - 840 , zweite Qualität 225 —290 Mk.
Ballen kosteten bis zu 330 Mk. , Mes Vieh 150 —240
Mark . Schweine erzielten 50 - 60 Mk., Ferkel 2,50
bis 3 Mk. pro Alterswoche . Lämmer 4—7 Mk.,
Schafe 15—20 Mk.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

den Pfarrer Klüseuer zu Waddewarden seinem
Ansuchen gemäß mit dem 1 . November d . I . in den
Ruhestand zu versetzen. _

OvrtgketMHe BetarmUMchMgen,
Termine za « Brennen pp . der iu das Stamm-

regtster oder den beiden ersten Bänden des Olden¬
burger Gestütbuchs eingetragenen Pferde.

Zur Nachricht für die Stutenbefitzer wird in
Betreff der ersten Einrichtung des Stutbuchs für
das nördliche Zuchtgebiet („Oldenburger Stutbuchs")
nach den Vorschriften des Gesetzes vom 9. April
1897 , betr . die Förderung der Pferdezucht , und der
zu dessen Ausführung erlassenen Ministerial -Bekanut-
machung von demselben Tage folgendes bekannt
gemacht:

Nach Artikel 28 des Gesetzes erhalten sämmtliche
iu das Stutbuch einzutragendeu Pferde das Brarid-
zeichm dieses Stutsbuchs (0 mit Krone). Da nach
Art. 24 des Gesetzes das staatliche Stawmregister
uud das von der Gesellschaft Züchter Oldenburger
Kutschpferde geführte Oldenburger Gestülbuch (Baud 1.
und II .) als Theile des neuen Stutbuchs für das
nördliche Zuchtgebtet (Oldenburger Stutbuchs) gelten,
so find sämmtliche bisher tu das Stammregister oder
in die beiden ersten Bände des Oldenburger Gestüt¬
buchs eingetragenen und noch im Zuchtgebiet vor¬
handenen Zuchtstuteu mit dem neuen Brandzeichen
zu versehen.

Ebenso ist zu verfahren mit den auf dem Folinm
der Mutter als „Nachzucht" vermerkten Thteren.

Die in diese Bücher (Stawmregister uud Olden»
bnrger Gestütbuch Band I . uud II .) bisher auf
eignem Folinm nicht etngetrageuen Zuchtstuten werden
iu das „Oldenburger Stutbuch" zum Theil ohne
weiteres (wenn sie als Nachzucht bet der Mutter
uottrt sind oder wenn ihre direkte Abstammung von
in obigen Büchern eingetragenen Müttern nachgewiesen
werden kann), znm Theil nur dann ausgenommen,
wenn sie nach dem Ergelmiß einer von derKöhrungs-
Kommission vorzunehmendeu erstmaligen allgemeinen
Köhrung für geeignet befunden werden. (Art . 23
des Gesetzes, Mtntstertal - Bekanntmachung V . L ».
Ziffer 3 und 4 .)

Die Anberaumung der Termine für diese Köh¬
rung bleibt Vorbehalten.

Zum Brennen der in das Stammregtster oder
in Band I . oder II , des Oldenburger Gestütbuchs
eingetragenen , sowie zum Brennen und Registriren
der ohne Köhrung iu das Stutbuch einzutragenden
Zuchtstuteu (Nachzucht der iu genannten Büchern
bereits eingetragenen Thiere ) werden hiermit im
Amtsbezirke Jever folgende Termine angesetzt:

1 . Am Mittwoch de« IS. Mai d. Js . :
a. zu Schaar bet MeeueuS Gasthause:

morgens 8 */, Uhr für die Gemeinden Bant,
Reuende und HeppenS,

b. zu Accum bei Rtcklefs Gasthause:
vormittags IIVz Uhr für die Gemeinde Accum,

o. zu Fedderwarden bei Schröders Gasthause:
nachmittags 2 Uhr für die Gemeinde Fedder¬

warden,
ä. zu Sengwarden bei Dudens Gasthause:

nachmittags 5 Uhr für die Gemeinden Seng¬
warden uud Sillenstede.

2. Am Donnerstag de» 2V . Mai d . IS . :
». zu Hookstel bei Ennens Gasthause:

morgens 8 Uhr für die Gemeinde Pakens,
morgens 8V, Uhr für die Gemeinden St . Joost

uud Wüppels,
b. zu Wiarden bei Tiarks Gasthause:

vormittags 11V, Uhr für die Gemeinde Wiarden,
e. zu Hohenkirchen bei Buns Gasthäuser

nachmittags 1 Uhr für die Gemeinden Tettens,
Middoge und Oldorf,

nachmittags 2 Uhr für die Gemeinde Hohen¬
kirchen,

ä. zu Waddewarden bei Tholens Gasthause:
nachmittags 4 Uhr für die Gemeinde Wadde¬

warden.
3. Am Freitag de» 21. Mai d. Js.

a . zu Jever beim Hof vom Oldenburg:
vormittags 7 V, Uhr für Stadt - uud Landgemeinde

vormittags 8 Uhr für die Gemeinde Wiefels,
vormittags8V, Uhr für die Gemeinden Schortens,

Saudel und Cleverns,
d. zu Saude bei Taddikens Gasthause:

nachmittags 12V, Uhr für die Gemeinde Saude
und die Bauerschaft Roffhausen.

Zn vorstehenden Terminen find vorzusühren:
1 . alle z . ZI. noch vorhandenen , unter eigner

Nummer iu das Stamm - Register oder in Band I.
oder II. des Oldenburger Gestütbuchs eingetragenen
Zuchtstuten,

2 . alle 3jährigen und älteren zur Zucht benutzten
oder dazu bestimmten Stuten , deren Mütter unter
eigner Nummer in das Stamm -Register oder tu den
I. oder II. Band des Oldenburger Gestütbuchs ein¬
getragen find,

3. alle diejenigen 3jährigen und älteren Stuten,
deren Mütter in dem ungedruckten Theile des Olden¬
burger Gestütbuchs ausgenommen find, soweit letztere
von in dem I . uud II . Bande eingetragenen Müttern
abstammen.

Bei Vorführung der Thiere find die vorhande¬
nen AbstamüiNNgspaptere (Aufnahme-Bescheinigungen
vom Stamm-Register oder vom Oldenburger Gestüt¬
buch . Deck - und Füllenscheine) einjuliefern.

Wenn Stuten der vorstehend bezeichneteu Art
nicht vorgeführt werden können, so ist der Grund
der Nichtvorsühruug im Termin glaubhaft nachzu-
weiseo.

Die Gebühren betragen »ach der in der Mivistertal-
Bekanntmachuug getroffenen Bestimmung:

g.. für das Brennen eines Thteres 50 Pf. ,
d. für die Eintragungeiner Stute

aus eignem Folinm . . . 3 Mk . — Pf. ,
Die Eintragungsgebühr ist jedoch für die in das

Stammregister oder in Baud I . oder II . des Olden¬
burger Gestütbuchs bereits unter eigner Nummer
eingetragenen Thiere nicht zu bezahlen.

Die Gebühren find bei der Vorführung an den
mit dem Brennen : c. der Thiere beauftragten Expe¬
dienten der Köhrungs -Kommiifiou sofort zu entrichten.

Die den Stutenbesttzeru bisher ertheilten Be¬
scheinigungen über die Ausnahme ihrer Thiere in das
Stamm-Register oder das Oldenburger Gestütbuch
werden nach Aufnahme der Thiere in das „Olden-
bnrger Stutbuch" gegen neue ansgetauscht . Die
Zustellung der neuen Aufnahmebefcheinignugen erfolgt
nach Beendigung des Aufuahmeverfahrens . Im Fall
des Verkaufs eines Thieres ist die Aufnahme-
beschetuigungauf Antrag auch sofort von der Köhrungs-
Kommisston zu erhalten.

Ueber das Brennen der auf dem Blatte der
Mutter regtstrtrten , noch nicht zur Eintragung auf
einem eignen Folinm berechtigte» Nachzucht (Saug-
und 1 - und 2jährige Füllen ) erfolgt seiner Zeit eine
wettere Bekanntmachung.

Oldenburg , den 10. Mai 1897.
Köhrungs - Kommission.

Heumann.

Kirchensachen.
Accum . 1897 Mai 12 . Die Arbeiten an

den Kirchen- uud Schulgebäuden sollen vergeben
werden . Verzeichnissederselben liegen im Ricklefsschen
Hause aus ; schriftliche Angebote nimmt der Unter¬
zeichnete bis zum 22 . d . M . entgegen.

Meeima - Wübbena.

Die diesjährigen Arbeiten an den öffentlichen
Gebäuden sollen

Mittwoch de« 19 . d. Mts.
nachmittags 5 Uhr

in Jacobs Gasthause hies . ausverdungen werden.
Cleverns. Der KirLenrath.

OÄWÄWüMWeN.
Zwei Fuder (4 Haufen) Nutzhol, » lagernd

beim Hause des Arbeiters Paradies zu Moorwarfen,
find billig zu verkaufen.

Jever » Autt . H. A. Meyer.
Sehr schöneGrasbutter . Janßen, Mühleustr.

Z. H. Böger , Zever.
Baumwollene Bezugstoffe 75—175 Ctm . breit.

Betttuchstoffe in Baumwolle , Halbleinen , Leinen
75 —160 Ctm . _ _

Herklcks-ÄlMill
mit doppelter Zwtrnkette , unverwüstlich im Tragen,
empfehle zu Anzügen , Joppen und Hosen billigst.

Hohenkirchen. F. Oeltermann.
Gleichzeitig halte meine reichhaltige Muster¬

kollektionbestens empfohlen.
Anfertigung nach Maaß unter Garantie.

D. O.

kilklÜNÜ.
ui»«I

empfehlen in reichhaltigster Auswahl

Gcbr. Dopjaus L Meemkeii,
Jever.

Schönen Säebuchweize » hat abzugeben
Mühlenstraße . I . F . Jautze«.

ML" Täglich "Mg
fettes Rindfleisch,

Kalbfleisch und Schweinefleisch.
Al . OdvrIrr « I»i».

DW" Prima geräucherte Schinken.
D . O.

Oldeuburgische und andere Staats- und Kommunal-
Anleihen , sowie Wechsel auf die bedeutenderen Plätze
des Auslandes find zu vortheilhafteu Preisen durch
mich zu erhalten.

Jever._ _ M. Israel.
Große Partie schutttfeste» Kümmel- uud Weißkäse

gebe billigst ab. Iaußen, Mühlenstraße.
Erhielt einen Waggon Daberscher Kartoffeln;

gebe davon auch an Händler billig ab. D . O.
Zu kaufen aekucht.

2 vierarmige Kronleuchter mit Petroleum-
breuner , sowie 2 Blitzlampeu.

Grüner Wald, Bockhorn. G. Ianßeu.
Gesucht.

Auf sofort ein nicht zu junger Schmiedegeselle
gegen hohen Lohn.

A. Weg euer, Blauestraße.
Eine noch gut erhaltene Erdkarre hat billig zu

verkaufen_ d. O.
Gesucht auf sofort ein Dienstmädchen, welches

melken kann.
Sophten-Mühle. I . v . Mark.

Ein Karnrad sucht anzukaufeu d. O.



llerre»«ä8elie,
ats : Manscheltenhem -rn, Nachthemden, Chemisetts, Serviteurs , Kragen nnd Manschetten,

bsmeii«ä8eli«,
als : Taghemden, Nachthemden , Nachtjacke«, Beinkleider, MjirmSntel, Piquü-Nöcke

nnd gestickte Nocke,

ItiiilleruÄ8eI>«
in allen Größen hatte stets in großer Auswahl am Lager.

UllSLI NI ^ .
Gothaer Lebensverficherungsdank

(älteste und größte deutsche LebenSverstcheruugsanstalt ).
Versicheruugsbestand am 1. März 1897 : . . . . 714^ Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1897 : 3V bis 134°/« der Jahres - Norm alprämis —

je «ach der Art und dem Atter der Versicherung.Den Mitgliedern der Oldenb . Landw . - GeseÜschaft find laut Vertragbesondere VortheUe eingeriinmt.
Beüreter in Jever: t. 6. k. ^ölksl.

^ Anträge nehmen auch entgegen : I . F. D e t m e r S in Bübbens -Hohenkirchen, Aukt. H . GerdeS in
I Neuende, Apotheker Schm i d in _

Olllenburgor Ksnossonootiatts-Kkmll.
(Aktien . Gesellschaft .)

An « undVerkaufvonWertpapiere ». Ausführungvon Börfeu Ordres . — Eine Auswahl guterund preiswerther Anlagepaptere ist stets vorräthig.
AufbewahrungundVerwaltung vonWertpapiere«.
Einlöfuugsstellefür sämmtliche in- und ausländische Coupons, Divideudeufcheiue und ausgelooste dezw.

gekündigteObligatioue«.
Coutroliruug von Effekten LeiAusloosnugeu , Küudiguuge« re.
Versicherungvon Effekten gegenCoursverlustbei Rusloosungen.

/h. lli'sknstövsi'. probot.

Spezialität gegen Wanzen , Flöhe , Kücheu-
uugezieser, Motten , Parasiten aufHaus-

thiereu re. re.

8larM6N8WSr1ll ! k8 tölitöt un¬
übertroffen sicher und schnell jedwede Art von
schädlichen Insekten und wird darum von
Millionen Kunden gerühwi und gesucht. Seine
Merkmale find : 1. die versiegelte Flasche, 2 . der

Name „Zacherl ".
In Jever bei HerrnF. W. Eilers.
In Caroliueusiel bei Herr« M . E . Dirks.

der Wei«.GrosthaudI«ug
von W. Drost L Willmsbei I . F. Jausten, Mühleustr.

Zu Hofe« uud Ruzüge« empfehle ich meinenbekannten

Herkules -Buckski«
in nur besten riseustarkeu Qualitäten zu sehr billigenPreisen.

Hohenkirchen. O. R. Janßen,
_ Schneidermeister.

Das photographische Atelier
^ 8L « I »L,

Wafferpfortstratze 65,
ist täglich , auch Sonntags geöffnet.

Durch allerhöchste Fürstlichkeiten ausgezeichnet.
O

9
NU;

Turu Berei« Saude.
Außerordentliche VersammlungSonntag

den 16 . Mat nachmittags 3 Uhr im Vereiuslokal.
Wichtiger VeretnSaugelegeuheiteu halber ist das

Erscheinen sämmtltcher Mitglieder dringend erwünscht.
Der Vorstand.

Colltretauz- Gesellschaft Saude.
Dienstag den 18. Mai abends8 Uhr Uedungund Berathung über einen gemeinschaftlichen Ausflugim Juni.
Jeder, der sein Geld lieb hat,

nehme sich einelXlSkmssekine
der

Ibv ^ arlisr öuolinsll L 61688N6P Lo .,Ohio uud Chicago.Erwarte in nächster Zeit eine Sendung Champion-
Mähmaschinen . Diese neue Champion steht konkurrenz¬los da, sie hat wenig Triebwerk uud wenig Glieder,
direkte Uebertragung der Kraft vom Treibwerk zudev Messern, kein Gestell kein Schwungrad , keine
Schubstange , die vorue niederhängt.

Preis der «eue« Champion 339 Mk

eine ebenfalls stark gebaute Maschine. 300 Mk.
H. Hare«.

Feinste Klumpeubutter p. Pfd . 90 Pfg. , 5 Pfd.4,25 Mk. , empfiehlt _ Frtedr. Siesten.
Frische Sendung Margarine p . Pfd . 40 , 50,60, 7S Pfg . empfiehltFrtedr . Siefkeu.

Fetnschm. gebr. Kaffee p. Pfd. 1,30 Mk. Siefkeö .
Blutapfelsinen p . Dtzd. 1 Mark . Siefken.

BmmtworMu, « RrLactrmr V. Wetterma«« i» Jrver.

Oldb. Landw . - GesellschastlAbth . Jever.
VersammlungMontag den 17 . Mat nachm.

6 Uhr im Konzerthause zu Jever.
T.-O . : Rechnungsablage . — Mittheiluugen aus

der letzten Zentral-Ausschuß Versammlung . — Fort¬
bildungsschulen auf dem Lande , Referent Herr
Pfarrer Teerkorn . — Landw . Buchführung . —
Vorstandswahl. — Verschiedenes.

D . V.
llolvl rum sokvsrrsn tlülvr.

Sonntag den 16 . Mai
großer Ball.

Es ladet freundlichst ein
Jever. A. Tauhen.

Zum grüue« Jäger.
Sonntag den 16. Mai

großer Ball
zur Einweihung meines neu dekorirten

. Saales ,
'

Anfang 4 Uhr,
wozu freundlichst einlad ?.

G . Himichs.
Gefunden

WU" eine messingene Wageukapsel . Abznfordernin der Expee . d. Bl._
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung

wohllöbl . Stadtmagistrats vom 10 d . Mts. empfehleich mich de« geehrten Herrschaften von Jever uud
Umgegend als

Hebamme.
Jever , 1897 Mat 13.

Fra« Braudes»
am alten Markt Nr . 358.

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt einer Tochter wurden erfreut

Wilh . Jhnken und Frau.
Todes -Auzeigen.

Statt Ansage.
Heute Morgen verschied im Sophienstifte nach

laugen , schweren Leiden mein lieber Mann,
der Proprietär

Hinrtch Jca Lührs,
in seinem 74 . Lebensjahre . Dieses allen Theil-
nehmenden zur Avzeige.

Die trauernde Wittwe.
Jever, 1897 Mai 14.

Beerdigung von der Wohnung aus ans dem
Friedhofe zu St . Joost am Freitag den 21 Maid . I.
nachmittags 4 Uhr.

Am 11 . d . M . wurde nach einer schweren
Krankheit unser hoffnungsvoller Sohn

Wilhelm
im Alter von kaum IV4 Jahr von unserer Seite
genommen. Thetlnehmeuden widmen wir diese
Traueranzeige.

Die schwer geprüften Eltern
W. Dierks uud Frau geb . Warueke.

Fedderwarden , 1897 Mai 11.
Beerdigung Sonuabendnachmittag 4 Uhr.
Nach heftiger Krankheit endete heute Abend

8 V, Uhr das thätige Leben unserer lieben Mutter,
Schwieger - uud Großmutter, der Wittwe des weil.
W. H. RohlfS,

Metta Catharina geb. Freese,
in ihrem 63. Lebensjahre . Dieses bringen tief be¬trübt zur Avzeige

die trauernden Angehörigen.
Pievens, den 12 . Mai 1897.

Die Beerdigung findet Montag den 17 . Mai
nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhofe zu Tettens
statt.

Statt Ansage.
Heute Nachmittag6 */, Uhr entschlief sanft uud

ruhig nach kurzer Krankheit unsere liebe Mutter,
Schwieger- und Großmutter

Alste Marie Dudden,
Wittwe des weil. Proprietärs H. I . Dudde«,verw. Gerbes, geb. Becker»
zu Tettens in ihrem 69. Lebensjahre.

Allen Verwandten und Bekannten bringen diesesmit der Bitte um stille Theiluahme zur Anzeige
die trauernden Angehörigen.Jever, 13. Mai 1897.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 19. Mai
nachmittags 3 Uhr 45 Minuten zu Tettens statt.

Hier« eü» zweites Blatt.
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Wunderbare Schicksale eines holländischen
Admirals . *)

Eine vaterländische Erzählung.

Es war an einem naßkalten Novemberabend , in
der Dämmerung , als Martin , der Müller zur Heid-
mühle bei Schortens, Platz im Sorgenstuhle
nahm , der in einer Ecke neben dem Feuerherde stand.
Zuvor hatte er das grüne Tuchkiffen emporgerüttelt,
auf welchem in zwei gestickten Herzen die Anfangsbuch¬
staben seines Namens und dessen seiner Hausfrau Jnse,
nebst der Jahreszahl ihrer Verheirathung eingenäht
waren . Dann vertauschte er die Schuhe mit den be¬
quemeren Pantoffeln , langte von der kleinen Eckborte
seinen aus Seehundsfell verfertigten sog . Tabackshund
herunter , reinigte die kleine , schön angerauchte Thon¬
pfeife mit einem an einer Schnur neben ihm Hangenden
Nagel , stopfte sich sein Abendpfeifchen , faßte dann mit
der Zange eine glühende Kohle und zündete die duften¬
den Blätter an . Da trat Jnse herzu , bot ihm das
irdene „Test " (so wird im Jeverlande ein Feuertopf
genannt ) dar und empfing von ihm die Kohle , um über
ihr die draußen bei der Arbeit erstarrten Glieder wieder
zu erwärmen . Sie setzte sich ebenfalls , schob das kleine
runde Tischchen zwischen sich und Vater Martin , zog
dann das Spinnrad vor sich und begann emsig aus der
auf den Tisch in einem Körbchen hingestellten , sauber
gekratzten Wolle zu spinnen.

Martins Pfeifchen glühte , Jnsens Rad schnurrte,
und Martin griff nach dem Schwefelstöckchen , um die
am zackigen Lampenhaken über dem Tische Hangende
Triangellampe anzuzünden . Da öffnete sich die Küchen¬
thür und herein traten in ärmlichem Anzuge zwei Kinder,
ein Knabe und ein Mädchen von fünfzehn bis siebzehn
Jahren . Vor Kälte und Nässe zitternd , traten sie einige
Schritte vor und hoben , so laut ihre Kräfte es ver¬
mochten , zu singen an : „Ein '

feste Burgkist unser Gott.
' Erstaunt blickten Martin und Jnse die fremden Kinder

an und vergaßen schier Rauchen und Spinnen . Bei
den Worten : „Nehmen sie uns den Leib, " erhob ) sich die

- Stimme des Mädchens , als ob sie ihrer Verzichtleiftung
auf alle Lebensfreuden Ausdruck leihen wolle ; bei den
Worten aber : „ Und wenn die Welt voll Teufel wär,"
trat der Knabe in kühner Haltung einenzSchritt vor¬
wärts , als ob er sofort den Kampf mit einem Heere
böser Geister aufnehmen wollte.

Als das Lied beendet war , trat züchtig und ein
wenig schüchtern das Mädchen zur ehrwürdigen Haus
mutter und bat um einen Imbiß und ein Nachtlager

. wenn auch nur im Stroh der Scheune.
„Du lieber Gott ! " sagte die gutherzige Jnse , „ wo

kommt ihr armen Kinder in dem elenden Wetter her
so gänzlich durchnäßt vom Regen ? Habt wohl großen
Hunger und Durst ? Wie können doch Eltern ihr eigenes
Fleisch und Blut in solcher Jahreszeit umherwandern
lassen ! Nicht einmal einen Hund möcht

' ich hinausjagen'
„Ja , antwortete das Mädchen , „ wenn wir noch

Eltern hätten , so brauchten wir nicht so in der Welt
umher zu wandern und zu betteln .

" Und bei diesen
Worten standen ihre großen blauen Augen voller Thränen
Auch der Mutter Jnse rollten schon die Hellen Perlen
über die gebräunten Wangen.

„ Waisen, " rief sie , „ Vater - und mutterlose Waisen ! "
und sogleich waren alle ihre Glieder in Thätigkeit . Sie
stellte eine Bank an den Feuerherd , Vater Martin gegen¬
über , und schob die naßkalten Sänger sanft darauf
nieder . Dann schleppte sie alte Kleidungsstücke , Schuhe
und Strümpfe herbei , die von den Kindern , nachdem sie
sich sauber gewaschen hatten , angelegt wurden .G Hierauf
setzte Jnse eine Kanne kräftigen Bieres ans Feuer und
wachte jedem Kinde ein paar tüchtige Butterbröte , wobei
sie immer die Worte : „ Vater - und mutterlose Waisen!
und solch ein Wetter ! " auspreßte . Zu neugierigen
Fragen fand sie während dieser Geschäftigkeit keine Zeit.

*) Aus „Der Upstalsboom , eine Zeitschrift für) des Vater¬
landes Wohl" , herausgegeben von Ü. H. Lauts und A. W. Cramer.
Erster Band 1819 , gedruckt bei Chr . Lud . Mettcker in Jever.

Ebenso stumm war Martin ; in langen Zügen rauchte
er seine Pfeife , und ernst und in sich gekehrt saß er da,
als ob er über etwas nachsinne und noch „ nicht mit sich
ins Klare gekommen sei . Dies Schweigen machte die
Geschwister , trotz der sonst so behaglichen Umgebung,
doch einigermaßen verlegen . Sollte der Hausherr die
zuvorkommende Milde seiner Hausfrau übel vermerkt
haben ? Waren ihnen doch in der Fremde so manche
herzlose Menschen vorgekommen ! Zur Last fallen wollten
sie gewiß keinem Menschen . Noch hatte das Schicksal
das Gefühl der Schamhaftigkeit bei ihnen nicht ab¬
gestumpft , bettelten sie doch nicht aus Gewohnheit und
Arbeitsscheu , sondern aus Noth . Hätten sie doch den
biedern Martin und seine geheimen Pläne gekannt!

Heute war der 13 . November . Das war Martin
eingefallen , als er in der Dämmerung aus der Mühle
ins Haus ging . An diesem Tage waren es gerade zehn
Jahre , daß ein hitziges Fieber an einem Tage seine
Vaterfreuden vernichtete und ihm seine beiden blühenden,
vielversprechenden Kinder entriß , einen fünfjährigen
Knaben und ein siebenjähriges Mädchen . Noch hatte er
in stiller Wehmuth der Erinnerung nachgehangen , als
die beiden Kinder eintraten und so rührend sangen . Da
fiel ihm unwillkürlich ein , so groß wären Hayo und
Gretke nun auch gewesen , und es war ihm , als flüstere
ihm eine innere Stimme zu : „ Sei du der Waisen Vater,
Gott sendet sie zu dir .

" — Aber noch hielt er an sich,
mußte er doch zuvor sich vergewissern , ob Jnse auch der
Waisen Mutter , und ob die Waisen seine Kinder sein
wollten . Darum blickte er so schweigsam und nach¬
denklich auf die ihm von Gott gesandten Geschenke , denn
als solche betrachtete er sie.

Martin war nicht so schnell mit der Milde bei der
Hand wie seine Ehehälfte , die dafür aber auch manchmal
ihre Güte an Unwürdige verschwendete . Wenn Jnse ihn
nach vollbrachter That öfters fragte : „ Vater , waridir 's
nicht recht , was ich that ? Du warst so still ! " — so
pflegte Martin zu entgegnen :

'
„Ja , Mutter , aber einer

von uns war genug , das Ei zu begackern . Hätte ich
mit darüber geschwatzt , so wäre dir die Freude verdorben
worden , und der Arme hätte gedacht , wir wollten mr
der Kleinigkeit groß thun .

"

Jnse hatte nun alles besorgt , was zur Verpflegung
der Ankömmlinge erforderlich war , und jetzt regte sich
bei ihr ein anderes , jeder Evastochter angeborenes Ge
fühl , die Neugier . Im Gefühle vollbrachter Pflicht setzte
sie sich wieder gemüthlich über die Kieke , zog das Spinn
rad herbei und fragte , mit freundlicher Miene die Kinder
zum Erzählen ermuthigend : „ Ihr seid wohl weit von
hier zu Hause ? Eure Sprache klingt fremd . "

„ Wir sind nirgends zu Hause, " antwortete der
offenherzige Knabe.

„ Nirgends ? "
fragte die erstaunte Jnse ; „ wo komm

ihr denn aber her ? "

„ Von Bremen, "
entgegnete der Knabe ein wenig kurz.

„ Haben denn eure Eltern in Bremen gewohnt?
fragte Jnse weiter.
-« G „ Nein, " fiel jetzt das Mädchen ein , „ im Osna-
brückschen haben unsere Eltern gewohnt , und da sind sie
auch kürzlich beide gestorben .

"

„ Ich bin aber in Holland geboren, " sagte der
Knabe ? )

„So seid ihr nicht Bruder und Schwester ? "

„ Ja, "
versetzte der Knabe.

„ Laß sie jetzt , Mutter ! " kam jetzt Martin dazwischen . !
„ Sie sind ab und müde , auch mag

's ihnen wehe thun,
uns ihre Leiden zu klagen . Quälen wir sie jetzt nicht
damit ! " Dabei sah er die Kinder so traulich an , daß
diesen alle Scheu verging und ein freundliches Lächeln
über ihre Gesichter zog . Treuherzig begann das Mädchen
zu erzählen , und der Bruder redete hin und wieder ein
Wörtchen drein , dies oder jenes zu berichtigen . Folgendeswar der Inhalt ihrer Erzählung.

Das Mädchen hieß Margarethe , der Knabe Peteroder Petrus Heyn . Ihr Vater war ein geborner Hol¬länder , der als Koppelknecht für Roßhändler Pferde
zog . In Osnabrück hatte er in einem Wirthshause,

*) Peter Heyn wurde zu Telstshaven bei Rotterdam geboren.

wo sie diente , die Mutter der Kinder kennen gelernt,
te liebgewonnen Z und nicht lange nachher geheirathet.
Sie mietheten hierauf in einem osnabrückschen Dorfe
an der münsterschen Grenze eine kleine Bauernstelle.
Der Oheim der jungen Frau wohnte in der Nähe auf
einer ähnlichen kleinen Besitzung , und sie hofften , der
chon bejahrte , kränkliche Mann werde , da er keine

näheren Erben habe , ihnen sein kleines , freilich nicht
unverschuldetes Gütchen vermachen.

Doch gefiel es ihnen nicht sonderlich in der Gegend.
Sie waren Protestanten , und ringsumher wohnten
Katholiken , deren Unduldsamkeit ihnen manche Unan¬
nehmlichkeit bereitete . Den Leser wird das nicht wundern,
wenn ihm mitgetheilt (wird, ^ daß diese Erzählung um
die Zeit des dreißigjährigen Krieges spielt , als un¬
christlicher Glaubenshaß, ( nichtZbloß während . der Dauer
des Krieges , die deutschen Völker namenlos unglücklich
machte.

Dazu kam noch , daß die jungen Anfänger bald
von Nahrungssorgen gedrückt wurden . Ihre kleine
Baarschaft war mit Einrichtung der Haushaltung auf¬
gegangen , die Pachtung warf nicht den gehofften Ertragab , der Verpächter war hartherzig , und obwohl beide
äußerst fleißig waren , wollteZdas Glück ihnen doch nicht
mitlaufen . Nun starb der Oheim . Er hatte zwar seiner
Nichte den gesammten Nachlaß , seiner Wittwe aber den
lebenslänglichen Meßbrauch vermacht , und da diese kargwar , so hatten sie fürs erste eine Verbesserung ihrer
Lage nicht zuHoffen.

In dieser Zeit kam ein Verwandter aus Delft in
Holland und stattete auf seiner Durchreise Jakob Heyn,
so hieß der Mann , und Martha , so hieß die Frau , einen
Besuch ab . Er erzählte unter anderm , daß in Holland
gerade jetzt die Arbeitskräfte so rar seien und daß da¬
selbst ein Arbeiter viel Geld verdienen könne , besondersbeim Deich - und Schleusenbau . Da faßte Heyn den
Entschluß , wieder in sein Vaterland zu ziehen , und auchder Frau wurde es nicht schwer , ihre Heimath , an die
sie nur durch schwache Bande gefesselt war , zu verlassen.Sie verkauften ihre Habseligketten , bezahlten die Schuldenund wanderten mit ihrem einjährigen Töchterletn Mar¬
garethe voll guter Hoffnung von Deutschland nach
Holland aus.

Als sie in Delft ankamen , bestand ihr ganzer Reich¬
thum aus einem Bündel Wäsche , zwei Thalern , einem
blauäugigen Mädchen , vier gefunden Händen und aus
einem Goldberge guter Hoffnungen . Mit der den Hol¬ländern eigenen Kälte wurde Jakob von seinen Ver¬
wandten empfangen , und diese Kälte steigerte sich nochals man hörte , das Paar sei arm . Der Goldberg der,
Hoffnung sank daher schon am ersten Tage zu einem
Hügel herab , und Jakob sah ein , daß die vier gesunden
Hände das reellste Gut seien , das er nach Holland ge¬
bracht habe . Arbeit fand er denn auch bald und ver¬
diente guten Lohn , aber das Leben in Delft war auchbedeutend theurer als in einem osnabrückschen Dorfe.

Beide Eheleute würden noch einigermaßen vergnügt
gelebt haben , wenn nicht der Sektengeist , der besonders
in Holland zu Hause ist , ihnen auch hier manche Un¬
annehmlichkeit bereitet hätte . Jakob war nämlich refor-mirt und die Frau lutherisch , und das hielt man füreine große Sünde . Doch lebten sie einige Jahre mit
sich zufrieden und ohne drückende Nahrungssorgen , bis
Jakob von der Gicht befallen wurde . Die nachtheiligen
Folgen früherer Strapazen begannen schon , ihn in seinemmittleren Alter heimzusuchen . Er wendete sich um Vor¬
schuß an seine bisherigen Brodherren , die ihn wegen
seiner Treue und seines Fleißes geschätzt hatten , allein
sie zuckten mitleidig die Achseln , weil sie vorhersahen,er werde nie wieder arbeitsfähig werden . Nun nahm
er seine ^ Zuflucht zu feinen Verwandten , die er oft mit
Rath und That unterstützt hatte , aber sie entschuldigten
sich damit , daß sie selbst nur ihr dürftiges Auskommen
hätten . Er wünschte , seine Kinder in einem Waisen¬
hause untergebracht zu sehen ; sein Wunsch wurde ihm
jedoch rundweg abgeschlagen , weil er in gemischter Ehelebe.

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachungen.
Herr Pferdehändler Lübbe Djuren zu Roggen¬

stede läßt

Montag den 17. dieses Monats
mittags 12 Uhr

tm köllttz ' scheu Gasthofe Hieselbst

AM

Litthcmer

NopPiposivs
öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 12 . Mat 1897.

H. Eggers.

« ' « i' !

Der Herr Pferde - und Viehhändler Steeuker in
WMm läßt

Montag den 17. dieses Monats
mittags l/ . 1 Uhr

bei « Wklitz ' scheu » asthofe Hieselbst

s « « d

Whrige

Pferde.
eimg« « eikpfmk,
28 ^ 3«
Stück

Wmilche,. zeit-
Mchc mü> Mre

KSHe, Ochsen
und Rinder

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmuud , den 13 . Mai 1897.

H . Eggers.

Vorläufige Verkaufs -Anzeige.
Frau Witwe MeruLS geb . Becker zv Mddoge

beabsichtigt die ihr gehörenden Immobilien:
1 . die im Dorfe Berdum gehr günstig belrgene

MMmKUMg,
bestehend aus einer in gutem Zustande sich
befindenden holländischen Mahl - und Pelde¬
mühle , den Wohn - und Wirtschaftsgebäude»
und 13 Diemathen besten Marschlandes;

zwei Warfstelle«
za Berdum»

zum Antritt auf nächsten Herbst bezw . 1 . Mai 1898
im Laufe des Monats Juni d . I . öffentlich durch
den Unterzeichneten verkaufen zu lasse « , waS hierdurch
vorläufig augezeigt wird.

Ktttmaud , den 6 . Mai 1897.

H. Eggers»

Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmund und
Hattersum lassen

Montag den 17. dieses Monats
mittags 12 Uhr

beim Albers ' schen Gasthofe Hieselbst

darunter

8-, 3- und 4jährige,
einige gute

Arbeitspferde,
einige

Doppelpouies;
ferner:

AM
gutes

Hornvieh
öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 12 . Mai 1897.

_ H. Eggers.
Herr Kaufmann H . Köppeu Hieselbst beabsichtigt

wegen Räumung seines Holzlagers
Montag den 17. dieses Monats

nachmittags 2 *, , Uhr
auf feinem Lagerplatze

nachstehende

neue Hölzer:
250 nordische Stöcke iinWngeuMou 14

bis 40 Fuß,^ SZ
250 eichene Drahtpfähle,
1 Partie kieferne Richelhölzer inUver-

schiedeneu Dimensionen,
1 Partie eichene Damm- und Drehpfähle,
1 Partie eichene Knüppel und Brennholz,
verschiedene tanueueMlken und Ständer,
150 Rollen Dachpappe,
10 Barrel Carbolineum und Theer,
30 Schweinetröge

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist verkaufen zu
lassen.

Wittmund , den 12 . Mai 1897.

H. Eggers.
Herr Tischler und Zimmermann Edzard Janßen

zu Caroliuensiel beabsichtigt Wegen Aufgabe seines
Geschäftes z

Donnerstag den 20 . d . M.
nachmittags 2 Uhr

bei seiner Wohnung:
2 Hobelbänke mit Zeugrahmeu , 90 Ruth - ,
Kehl - und Schlichthobel , 7 Spunnsägen,
1 Klubsäge , 1 Kerbsäge , 24 Schraub¬
zwingen , 6 Schraubknechte , 1 engl . Bohr¬
umschlag mit Bohre , 1 Hamburger Nuth-
hobel mit Eisen , 3 Schraubenschuetdzenge,
1 Richttau mit Blöcken,- 1 eis. Schraubstock;

ferner : 2 Maschinen , eine mit Gatter « und
Bandsäge , die andere znm Fräsen»
Rnthe « und mit Zirkelsäge;

sodann : Stemmeisen , Zirkel , Leimzwiugen , Leim¬
töpfe und was mehr Vorkommen wird

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist zu verkaufen.
Wittmund , den 6 ° Mai 1897.

H. Eggers.

Jmmobil-Berkans.
Sander -Altenhof bei Mariensiel. Die Erben

der sei . Wirthill M . H . Wilkeu Frau Wwe . beab-
sichtigen ihre hierftlbst cm der nach Wilhelmshaven
führenden Hauptstraße günstig belegeue

Besitzung,
als : das Wohnhaus nebst 4 Ar 18 sjMtr.

Hans - und Hofraum,
mit sofortigem Antritt öffentlich zu verkaufen , wozu
Termin anberavMt ist auf

Montag dm 17. Mai d . I.
nachmittags 5 Uhr

in Frau Wittwe Willen WirLhshause in Marienfiel.
Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladeu mit

dem Bemerken , daß in dem Hause bisher die Schenk-
wirthschaft « nd Handlung mit Erfolg betrieben ist.

I . H. GS- ekerr, Aukt.
Fedderwarden . Die Erben des weil. Joh.

Hinr . Lchners zu Coldewey lasse»
Freitag dm 21 . dieses Monats

nachmitt. 2 Uhr ansg.
in und beim Sterbrhause den beweglichen Nachlaß
des Erblassers , als:

2 Ziege«,
6 Hühner , 1 Hahn,
1 Hund;

3 vollst . Betten , 1 Bettstelle . 1 Kleider-
schrank , I Glasschrank , 1 Kommode , 2
Koffer , 4 Tische , 1 Lehnstuhl , 1 Garten¬
bank . 10 Stühle , 3 Spiegel , 1 Regulator,
1 amerik . Wanduhr , 2 Taschenuhren , 1
Nähkasten , 1 Rauchservice , 8 Lampen . 2
Plätteisen , eis. und stein . Töpfe , 1 Teller¬
borte , 1 Bntterkarue , 1 Hobelbank , viele
Zimmeretgeräthschaften , 1 HühnerhauS.
2 Karren , Kisten und Kasten , Fässer,
Harken , Forken und Schöppen;

ferner: Bett - u . Letueuzeug , Gardinen , Nippsachen,
Bilder , Porzellan - und Eteiozeug , Töpfe
mit Blumen und viele hier nicht benannte
Gegenstände

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber werden eingeladen . M WH

A . Röver . ,
N8 . Nach beendigtem Verkauf werde ich beim

Lehners ' schen Hause mehrere Aecker Gartenland
sowie einen sog . Kuhgang au den Meistbietenden
verpachten . D . O.
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tu KörbenIvou 40 Stück Mk . 3, — frauko gegen
Nachnahme.
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Prüfet alles und «nr das BesteZbehatteh!
Erhielt dieser Tage direkt aus Amerika eine größere Sendung der so se^ bewährten

Miihlllllfchwe
Wegen der Vorzüglichkeit dieser Maschi e gebe ich dieselbe jedem

zu den schwierigste » Proben her . Ferner halte stets auch Lager von
mehreren anderen Sorten Mähmaschinen (deutsches und amerikanisches
Fabrikat ) . Ans Wunsch gebe mehrere verschiedene Sorten Mähmaschinen
zugleich u« e«tgettlich aus Probe. Preis der Mähmaschine350 Mark . Preis der anderen Sorten Mähmaschinen 275 bis 320 Mark,
wie Mähmaschinen, Getreidemähmaschinen und Getreidemähmaschineu mitSäswtlrche Erntemaschinen

Selbstbinder stehen hier auf Lager und halte dieselben zur gefälligen Ansicht bestens empfohlen

Wiarderalteudeich,
Post Wiarde « i Oldbg.

I . Riete«.

i>cl rur

«
LnoMrlren

I>«,iIriiiL

4 « .

1896 xrLwürt:
Srüsssl : Kolösnv küsliaillv,
Ssrlin : 8ilbvrns lävclsillv.

Fettlaugenmchl
Wilhelmshaven,

für künstliche Zähne
von

»' ILr», « «
« NLvrnIr » »»« 8 , L LI 1,

Ecke MSmarckstr.
D Anfertigung einzelner Zähne sowie ganzer
Gebisse . Fülle « in Gold , Silber , Emaille.

Schmerzloses Zahnziehen.
Reparaturen billigst.

Sprechstunde « auch? an Sonn » « . Feiertage « .
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Loläsno INsäsi'IIen ; irulstst »uk äsr U/oltsussiellung VKIosgo:
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Prima maffcrdichtes Ledersett
i» Dosen L 10 , 20 , 50 und 80 Pfg . empfiehl̂ MA

Jever._ Hern ». Wolfs , Schuhhaudluug.
Zn verkaufen«

SommergersteZzumISäen Pr. Cent. 6,50 Mark.
St . Joostergroden . Fr . Ul fe rs.

Z« verkaufen.
Eine junge frrschmilche Kuh mit einem schön

gefärbten Kuhkalbs.
Wilhelmshaven , Börsenstr . 3 . F . Th . Sterns.

Habe eine nahe am Kalben stehende junge Kuh
zu verkaufen.

Kopperhörn b. Wilhelmshaven . Gerh . Popkeu.
Habe 6 Stück schöne schwarze und weiße Schaf-

lämmer zu verkaufen.
Kl..Suschhausen. Joh . Ludwig Hinrichs.

Tin Bullkalb zu verkaufen.
Moorwarfeo . Heinrich Eilers.

ein vorzügliches Waschmittel!

MmenwS glücklich
macht ein zarter , weißer , rosiger Teint sowie ein

Gesicht ohne Sommersprosse « und Haut»
Unreinigkeiten , daher gebrauche man

Bergmanns Liliemmlch-Seise
v . Bergmann L Co . in Radebeul -Dresdeu

ä Stück SO Pfg.
in der Löweuapotheke.

Man verlange Radebeuler Lilienmilchseife.
Znrückgesetzte Stoffe

weaen vorgerückter Saison«
7 Mtr . Sommerstoff z . ganz. Kleid f. 1,95 Mk. ,
6 Mtr . solider Stoff z . ganz. Kleid f. 2,40 Mk.,
6 Mtr . Sommer -Nouveautt , doppeltbreit , zum

ganzen Kleid für 3 Mk,
6 Mtr . Alpaka -Panama z . ganz. Kleid f. 4,50Mk . ,
7 Mtr . prima Mouffeline laine , garant . r. Wolle,

zum Kleid für 5,25 Mk.
Anßerordeutl . Gelegenheitskänfe in modernsten

Woll- und Waschstoffen zu extra redszirt . Preise»
versenden in einzelnen Metern franko tu Haus.

Muster auf Verlangen franko. Modebild , gratis.
Versandthaus Oettinger L Co ., Franks , a . M.
Separat -Abthetlung sürHerrenstoffe : Buckskin zum
ganzen Anzug 4,05Mk >, Cheviot zum ganz. Anzug

5. 85 Mk.

Bierkrnke«
für Wirthschaften zu bedeutend ermäßigten Preisen.

C . Schmer Wwe.
exlrakt,

larate : Butterfarbe,
Käsekraut rc.

Käsefarbe,
Eile-

Lab-
s.

> von ^ - ^
. LmU LL̂ svIrv , VVIHstv» '
srssuZt mit vsuiF LürstSQStrioIisn viLSL
pravktvollsa , tlskisodvarssn dlslvsa-
LsQ Olaur , sodurslcklzch üas I .scksr, vsr«
drarwLt siod sskr sparsam uoa ist tüst-_ _ ^ sparsam-
»LodLIoL dssssr uuL VMtFvr als ais so-
Lvusimts lzssts ^Vlodss äsr ^Vslt . Itur
m rvtilSll Oosso . ^ 10 lmä 20 ^ sollt lrsijr

_ _ __ _ dUUxv-
rvusimts lzssts ^Viodss äsr ^Vslt . itur

B . W . Arerichs , Wafferpfortstraße.
Wünsche meinen Herdbuchstier Cantsdtno , sowie

eine zweijährige schöne Stute zu verkaufen.
Depenhausen bei Waddewarden . H. Bu sma.

Z « verkaufe « .
10000 Pfund Kleeheu, erster Schnitt.

Nnzetel. Nicolai.
3 « kaufen gesucht.

Ein gut erhaltener Phaeton , sowie ein Feder
wagen mit Aufsatz. Offerten mit Preisangaben er
beten bei Tastwirth P . Fr . Ahreus in Jever.

Große Auswahl der
neuestenMuster . Reste

billigst. Schuhpappe für feuchte Wände vorräthig.
Jever , Neuer Markt . Wilh . Popkeu»

trock . Farben , Terpentiu , Oes,
ßRTLacke, Bronce , Pinsel , Spiritus-

lacke , Holzbeizen und Bohuermaffe empfiehlt
Jeber , Neuer Markt . Wilh . Popkeu.

Zeug - und Aufbürstefarbeu empfiehlt d . O.

KIin 8 t« « IiI» ch,sr
als Fotzbodenanstrich bestens bewährt , ^
sofort ttickumd lllid geruchlos , »

- - von Jedermann leicht anwendbar,
4 » gelbbraun , Mahagoni , eichen , untzbanm ^M und grausarbig . M

H fpML Lkrislopk , Kvi - Iin . A
4 ^ Allein echt in Jever bei M
M Eilers L Gecken . M
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* Ulli 8 olm 6Häriillpk 6iii , »
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biLbsrk ^ uskunkt «rtbsilt ä!s MnnukoHurg-^ nuorHrn - Isliul « » ^ dtdtziluux ksrZonsnvsrlrslir,
LImmrviueg , Oovsuüstd.
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Hörster Grashans.
Empfehle folgende Hengste zum Decken:

1. Admiral , Rappe , St, - u. Pr . -Heugst,bekannt wegen guter Nachzucht;2 . Prinz , dklbr. , 1896 400 Mk . Angeld;3 . Herold , dklbr. , sehr stark.
Besichtigung erwünscht und zu jeder Zeit.

Deckgeld : tragend 20 Mk. ,
güst 12 „

Empfehle meinen einstimmig angeköhrtenHerdbach¬
stier zum Decken . Deckgeld 3 Mark.

Hobbie bei Roffhausen._ W . Hi ntzen
Empfehle » unser» angekauften Herdbuchstier zumDecken.

Schoost . Gebr . Heikeu.
Empfehle meinen Herdbuchstier

zum Decken . Deckgeld 3 Mk.
Krullwarseu G e r h . M i n 8 s e u.

Mein Herdbuchstter deckt für 3 Mark baar .
"

HGs Middoge. S . Tjarks.
Mein Herdbuchstier deckt für 3

'
Mark .

""
Kulvermacherei. I . Brörkeu.

Empfehle meine beiden Herdbuchstiere Chasouund Cherubiui zum Decken.
Abbickeuhanseu, den 13. Mai . Georg Gerdes.

Tettens . Für zwei Stück 2- oder 3jährigegüste Beester kann ich Grasung in bester Weide
Nachweisen. I . H. RAper.

Die unerlaubte Ueberweguug über mein Grund¬
stück von Siddens Haus bis zum Hauptwege werde
ich nicht länger dulden und Zuwiderhandelnde zurAnzeige bringen.

Feldhauseu . Joh . Htnr . Thad eu.



7d. üsrtmsllll, Clever. Großes Lager in Stoffenzu Herrenanzügen , Sport onzügen
und Paletots.

8 « r « 8 » I uuübertreMches Futzbadewaster,
wacht die Füße fest und dauernd widerstandsfähig und verhindert die Bildung vou übelriechenden Zerfetzungsprodukteu des Fußschweißes - sowie das Schwitzen an

Händen , Achselhöhlen rc.

Memvrrkalls für Jever, Barel u. Wittmund bei

krräi » su
in allen Preislagen,Uowie

Koagreßstoffe
in großer Auswahl , zu sehr billigen Preisen.

8 Schuhgeschäft.
Jeverlw . Spar- L Leih-Bauk.

Die Bank vermittelt alle in das Baukfach ein¬
schlagenden Geschäfte , gewährt Darlehen gegm gute
Sicherheit und vergütet für Einlagen jährlich anZiusen:

bei halbjähriger Kündigung 3 ' /, °/« ,
„ vierteljähriger „ 3 °/« .
„ kurzer „ 2 — 2 ' /, «/« .

Für die Sicherheit der Einlagen hasten die Unter¬
zeichneten Geschäftsinhaber mit ihrem ganzen Ver¬
mögen solidarisch.

6. Hnljrvv . k . Lammann.
Jever.

* n - WoloiikNbLLI - S ^

Ostsries. Buttersarbe , x
Ostsries . Laabessenz, z
Ostslies. Küsesarbe,

iigllike Prollnffiion IW Kälter.

ist das beste Erzeugniß der modernen
Radsa-rtechnik «ad bcstzt unverwüstliche

Dauerhaftigkeit . Besondere Vorzüge sind:

( Vr « mi » IK « r8

Ll » » » UItr « iiiS « iiÄ

<b « i>Hi >vi>1al -ü^i>« uin » tlIi i» tt Vt iitN

Die Breuuabor-Werke find Licfcrantell für die vornehme Damen-Wclt
andübernehmt» jegliche WM" Garantie-WW ms die Dauer eines Jahres
sür sümmtliche Rüder.

Vertreter : I . Cramer , Jever.
ReuesWernradzmitLnstrciseu steht zur Verfügung.

GußeiskM Fenster
nach alleugmöglicheu vorhandenevAModellen .E

Eventuell wird für Neu -Anfertigung eines solchen nichtsWerechnet.

PferdeftMfeufter.
4 . Ileiui ' » , Vsrel i . 0 .

A« verkaufe«.
Eine Ende Juli kalbende Kuh.

Feldhansm. I . B. Siddeo.

Zu verkaufe«.
Ein fettes Kalb.

Wüppels . Ulrichs.

Ostfriesische
Molkereiprüparate , unübertroffen,

tragen obige Schutzmarke.

Ueberalk erhältlich.

N
U
X
X

ewpsehle starke riuvlederne
ArllMtt Knie- «uv Schaftstiefel

Arbeitsfchuhe in allen Sorten für Männer, Frauen
und Kinder . Pantoffel « in Leder und Filz empfiehlt
in nur bester Waare billigst Herm . Wolff , Jever.

Metall- und HolzsSrge
sowie Leichen - Vekleibnng.

Kirchhofstr . Gtz . Ue LNts . Sarg -Lager."
Ja GrztchhänÄern

uud Geradshalter » , Sasheasorie « , Mutter

riugeu re. große Auswahl.
Mühlenstraße . W. Meentzen Sattlermstr .

Empfehle meinen Herdbuchstier , adstammeod vom
National Holländer Roelsf , zum Decken . Deckg - ld

4 Mark.
Rhaude. _

Lü ! en.

Habe noch eichene Damm - und Drahlpfähte,
sowie sehr schöne , bis 11 m lange Richckholzstangeu
zu verkaufen.

Rhaude. Lücken.

Fedderwarden . Im Aufträge der Wittwe
Preemaun zu Gant habe ich deren zu Coldew -y be-

lkg - neS , in eines guten baulichen Zustande befindliches
Wohnhaus nebst Garten preiswert ?! zu verlausen.

Kaufliebhaber werden gebeten , mit mir in

Unterhandlung treten zu wollen.
A . Rö ve r, RGllr.

Zu belegen auf Hypothek 8000 Mark , im

ganzen oder getheilt
Fedderwarden. A . Röver,

Vou einem prompten Zinszahier werden auf
durchaus sichere Hypothek 2700 Mark an-
zulethen gesucht.

Fedderwarden . A . Röver.

Oldeuburg. Zu belege«. Auf sofort uud
später verschiedene größere Kapitalien , vou
7000Markau , z« 3 '/,bis3 '/, °/» Zinsen gegen
papillarisch sichere Laudhypothek

Edo Meiuers» Nukt.

Voriint . 4. Olt ms s °li«-r. I
blssolüneL - onil NüMeiiidsusvIlut« ^

Gesucht.
Auf sofort mehrere Groß - und Kleivknechte,

sowie auch Mägde gegen hohen Lohn.
Hohenkirchen . Joh . Reinen , Gefindemäkler. ^

Gesucht.
Auf gleich eine Magd , sowie ein Arbeiter resp.

Tagelöhner.
Gr . - Strückhausen . I . B . Albers.

Auf sofort ein Knecht oder Tagelöhner.
Lübsenburg . I . Schönbohm.

Empfehle meinen Stier zum Decken.

Nordergarms . E . Müller Wwe.
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